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71 ä g c I i : ©ruebi,
grüebi, ßerr 2ïïôrgelil
SJänked Sie au, uf
d'r Saidegg obe bn

Sade händ fis no e

grojjmächtigs Sild du

d'r alte Königin Sik-
toria du Gngland uf-
ghänkt!

21Zörgeli: «Desroägc tuend Sie fidi nu
nüd uufregel 6s roird bidüüte, dajj
i d'r fäbe Suureroirtfdiaft halt 2neb-

gete feil e

Dom ßerner. Kanfonalfcfyü^enfeft
in 3ntcrlaPcn

ßefch öppis p'breicht, Köbu?"
2TCIgottstüürifeu hani nüt p'breicht

als d' 3ur\Qfrau, trobdäm es afe frjjter
gfD »fehl"

*

ttcrfcfyicôones
Sas Kepräfentantenhaus In KJafhington hat

den Sonderfrledensoorfchlag mit Seutfchland

angenommen, der Senat lehnt Ihn ab.

Oeder fleht ooraus, daf? dem Sriedens3ufiand
ein heftiger Kampf oorangehen roerde.

natürlich 1

* »

Sanern entwaffnet; es gibt alle ©eroehre her,

bis auf die geladenen, die 3uroeilen oon felbft

losgehen. Manchmal trifft dann fo ein

losgegangener Schuft. Ceider meiftens den Unrichtigen.

gn Oberfchlefien foll eine neutrale Sone her-

geflellt roerden. 2Sie heiftt Sone? fierr Ce Kond

follte 3uerft eine neutrale ©efinnung herflellen,
dann roären die Kusfichten gflnftlger.

* **

Clond ©eorge hat fich Midlich über den Sölkerbund

fehr fkeptlfch geäußert. 3ft das nun die

Solge feiner Krankheit, oder die Solge feiner

roiederhergeftelllen ©efundhelt?
Preisfrage Sraugott Clnoerftand

©edanBenfpUtier.
Klanche Klenfchen find fo unglaublich dumm,

dafi man fie für fo klug hält, fich dumm 3U ftellen.

©hueri: Senked 'r nie an
C I n d e h o f und an
Oetebach feiig, roenn
'r für (£uer Stürchel ä

fo 21pltheeggerbris heu-
fchld?

Kägel: 28ett ä. dafi i

mflefit, ich gfeh hie roie
her nfld ue, ich diehre
'ne ja de Kugge.

'Ghueri: 2öenn 's nu a
fäbem fehlt, cha mr g 5

fiälfli fcho umetrehe,
oorläufig nu halbe, dafi 'r uegfehnd.

Kägel: 2öas roänd ghr ä oon Srife rede, ghr
chaufid ja nie nüt.

©hueri: g fäg g ieh ä fo oel. dafi I eire oon
©uerer 3ouft de letft Sriiig hä müefe für drü
oerniffni Kettigll CO Sanline gä.

Kägel: ghr hettid ja chönnen eis näh, dänn
hett's nu en 3roän3ger kofl.

©hueri: Serig fialbaffefprflch roerded g fcho no
ustriebe; I bruche nu fäbne 3roee. roo am
Sundig uf em Clndehof obe d" 2Sähe oerhaue
händ, es Ghärtli 3'fchrlebe. So guet, dafi f all
Sag 3nüni ä paar fiusmeifter freffld, fo guet
roerdid f au 3ur 2lbroechfllg ä paar Kettig-
hrjänen abebringe. überroindlige oerfioht fi.

Kögel: Siefäbne frejTed eus fo roenig, fo roenig,
dah f d' fiuémeifter freffld, mr gfehl's an S°fie-
läteren a. dafi (eilig na 1 d' Schuel göhnd.

©hueri: Und ich fögen Gu nomol, tenked a das
Sprfldiroorl: 's ©fchir goht 3um Srunne.

Kägel: Uflath, untrülichel

England contra England
Sas britifche ©rofjkapltal lieferte Sorolet-

rufdand fflr 125 Millionen Sranken 2Baffen
und TRunilion.

Genin fprach: gm Soroietftaat
KTufi fich alles roenden.
Und ich als Serroaltungsrat
Sieh' die Sioidenden."

ßandel Gngland-Kufiland Ift

Kîleder flott im ©ange:
Kapital und Solfcheroik
3lehn am gleichen Strange.

Kufiland liefert unbegren3t
Kohen Stoff 3um Schaffen,
Gngland aber gibt dafür
Klunition und Söaffen.

2Inderfeits fieht Gngland man
ffirlechenfreundlich roirken,
Cenin unterfiüt)t mit ffiut
Und mit Slut die Sürken.

Sroifchen Gngland-Kufiland fchroebt

Kriegserklärung bange:
Kapital und Solfcheroik
Siehn am gleichen Strange." gdistii

Jür ölt internationalen Jcftfpiclc
in Sürich hatten auch Cenin und

S rot) kg ihre STCitroirkung angeboten.
Sie roollten in einer politifchen Tragödie
als Soliflen auftreten und beriefen fich

auf ihre jahrelange, beifpiellofe und

erfolgreiche Tätigkeit in ihrer ßeimat. Sie
Ôepieitung mu&te jedoch auf ihre 2ïïit-

roirkung Der3ichten, da jle Solitik oon
ihren Seranjialtungen grundfäblich
ausgcfchloffen roiffen roill. Snurks

ÎDûbcbcîtcn
©edichte und Kechnungen find einfeitige Sreu-

denfpender, fie erfreuen nämlich nur den, der fie

gefchrieben.
*

Sicher fagt man in der Kegel Ser heilige

Gheftand", roeil man fooiele Klärtgrer darin findet.

*
Klan foll fich fehen. aber nicht durchfehauen

laffen.
*

Ser Keid befchäftigt fich ebenfo aufmerkfam
mit den Sorçûgen roie mit den Sehlern der lieben

Kïitmenfchen.
*

*
Seit ift ©eld, roer aber oiel 3eit hat, braucht

auch oiel ©eld. *

j\w 6ccn
Ser Gaecillenoerein
Uebt fich jeht fchon flelfilg ein
Sür die Keife nach Saris,
Sie im Srühling oor fleh geht,
2Sle's Im Sr°9ramm feft fchon fteht.
2Jch, roird das eine Söne-Schlemmnls,
Senn man bringt Mi s sa solemnis
Sen Sarifern: die roer'n fehau'n,
2Senn fie diefes 2Serk oerdau'nl
Kleifter Srun roird dirigieren,
Siefen Kamen buchftabieren
23ird man leichtlich in Saris.
Gtroas fchrolerlger roird dies:
21us3ufprechen ach, du meini
's ZBort: Gaecillenoerein"!
Sielleicht roandert mit ßerr ffiauchaf,
Ser erklärt: ghr müend die ffiofeh ha

So beim Sprechen diefes KJorls,
Knfonfl gibt es ein ©eknor3l"
281111g roerden die Sarifer
Unler3<ehn fich förmlich diefer
3flrcher Srofefforenlehr' :

KJenn man's kann, Ift's nicht mehr fchroer 1

dricffaflcn der Redaftfon
R. tn. in f>. Gine Sla-

niftln. beffere Sochter (Kla-
olerkünfllerln)" fucht durch
die Sellung Serienaufenlhalt
fflr fechs bis fieben SSochen
und 3roar roird nur auf oor-
nehmes Gtabllffement reflektiert.

Seoor3ugtSerner Oberland

oder Gngadln" Summl
Sa roerden fleh die oorneh-
men Glabllffements geroifi
um diefe Klaolerhnöne reihen,

3umal fi« die oolle Senfion mit 3lmmer mit
Klaoierfplel und San3mufik (1) 3U oergflten fleh
anbietet, ßin- und Kückrelfe - Sergütung er-
roönfcht." Siefe beffere Sochter ift die Sefcheidenheit

relbft. geht fehlt nur noch, dafi Schrift-
flellerlnnen gegen tägliche Cieferung eines ffiedicht-
lelns in nur oornehmem Gtabllffement des Serner
Oberlandes oder Gngadins freie Unterkunft und
Serpflegung beanfpruchen. Inklufloe einer Kolle
feinften Klofetlpapier9 3U KTanufkrlpt3roecken.

ÎTI. 2. in £. Sas Srelmäderlhaus" roird jeht
im Kurfaailheater In Cu3ern gar In italienifcher
Sprache (mit d em Sitel : La Casa della tre Ra-
gazze") aufgeführt. SSenn bei der ©elegenheit nur
nicht ffiiolitli und der italienbegeijterte ßerr Schult-
hefi eine freundnachbarliche Segegnung haben.
2Juch die Slüle" der fchroei3erlfchen (Belehrten
und Sorfcher auf diefem ffiebiete, roie ein oft-
fchroei;erifches Slatt die Sellnehmer des in Cujern
tagenden ßlflorlker - Kongreffes gar fo galant
nannte, roird fich das Srelmäderlhaus" kaum
entgehen laffen.

JTIuÇli. ga, leider bequemen fich unfere Siener
am KJorte ©oltes mitunter eines ziemlich Taloppen
Stils. So lieh fleh kür3llch der üßfarrer oon Segerfelden

In der Schroeljer Sreien greffe roie folgt
oernehmen : Sem Kkluar des Komitees (der
Surbtalbahn) mufite ich aus berechtigten ©ründen
nahetreten und ßerrn Sand in Sern konnte Ich

auch nicht lobhudeln." Ser Sand kommt
bekanntlich fchon in der Sibel fchlecht roeg, 3umal
als ungeeignetes Klaterlal, um ein ßaus darauf
3U bauen. Sa kann man es dem flreltbaren
KTann ©oltes 31t Segerfelden nicht oerargen, roenn
er feine Cobhudeleien für andere (Belegenhelten
aufhebt. Sreundllchen ©rufil

<D. R. In 3> gt feinem neueften dramallfchen
Opus, der Sallade oom Untergehen", die aus
einer aktuellen Sjenenfolge befteht. läßt Karl
Schönherr eine erfle Klutier" ausrufen :

©Ott.
Cafi die Strafienftein

Srot roerdn.
Cafi die Klauern
Klilch fchrolhen.
Oder blit) drein

gn die Sau-2öelt.
geh mein nur.
geh mein nur.

Ser Kebelfpalter" meint auch nur, man follte
folche Sichelten lieber nicht drucken laffen oder
dann roenigftens nicht mit folcher ^ßlatjoerfchroend-
ungl

©angeabruöcr in S. Km 33. Safellandfchaft-
lichen Kantonalen ffiefangfefi in Sratteln, roar
der Seginn der KJettgefänge auf oormittags
6 Uhr" angefagt. Sas dürfte 3ur fidiern Solge
haben, dafi man in Sukunft nicht mehr mit 2Jbt

fingen roird: Srühmorgens, roenn die ßähne
krähn", fondern oormittags 6 ühr, roenn die
ßähne krähn".

6. JE. 0. in 5- 2J«f diefem längft nicht mehr
ungeroöhnlichen 2Sege fucht eine heiratsluftige
Geflerrelcherln einen Königsmenfchen" 3um Ghe-
gefpönslein. Sie felber Ift roohl ein Könlgsmenfch,
denn fie fiellt fich felber oor als felbflberoufit,
doch befchelden, lautlos regierende, raffinierte
ßausfrau". Sas raffiniert dürfte eher 3um Kö-
nigsmändfeh" als 3ur ßausfrau paffen.

JE. f. In 6. Kn einem ßäuslein mit der

gahres3ahl 1844 ift In Klanenfeld folgendes Sprüchlein,

das recht 3eltgemäfi anmutet, 3U lefen:
Sie Ceute fagen immer.
Sie 3eiten roerden fchlimmer.
geh aber fage : nelnl
Sie 3elten bleiben Immer,
Sie Kïenfchen roerden fchlimmer 1

i. fi. i" © "2Sih "nd ©eift find Immer 3e»-
gemäh" hat Giner gefagt. Ceider Ift oon Seldem
In ghrer Ginfendung roenig 3U fpflren.

Sruck und Serlag:
RfticngefeUfchaft Jean Jeep, ^flrid), Slanaftr. 5,7

Selephon Selnau 10.13

Nägeli: Grüehi.
grüehi. Kerr Mörgeli i
Dänked Sie au. us

d'r Baldegg ode bn

Bade känci sie no e

großmäcktlgs Bild ou
cl'r oite Aönigin Mk-
toria vu England us-

gkänkt!
Mörgeli: Deswäge tüenci Sie sick nu

nüci uusregei Cs wird bidüüte. daß
i d r säbe Buurewirtsckast kalt Metz-

gete seil -

vom öerner îîantonalschûtzenfest
în Interlaken

Kesck öppis pbrelcbt. Aöbu?"
MIgottstüürlseu boni nüt p brelcbt

als d' Iungsrau. trotzdäm es ase snster

gsn iscbi"
'

verschiedenes
Das Repräsentantenkaus >n Waskington kal

den Sonöerfrleöensoorscklag mit Deutsckianö

angenommen, öer Senat leknt Ikn ad.

Jeöer siekt voraus, öos) öem Srleöenszuflanö
«In kesiiger Aampf oorangeken roeröe.

Aatürlickl
» »

»

Bonern entwaffnet: es gldt alle Gewekre k«r,

bis auf öle gelaöenen. öie zuweilen von selbst

iosgeken. Manckmol trifft öann so ein

losgegangener Schuß. Leiöer meistens öen «Unrichtigen.

» »

In Oberscklesten soll eins neutrale 5Zone ker-

gestellt weröen. Wie k«Iht5Zone7 kZerr Le Ronö

sollte zuerst elne neutral« Gesinnung kerstellen,

öann wären öie Aussichten günstiger.

Llonö George Kot stck kürzlick über öen Böiker-
bunö sebr skeptisck geäußert. Ist öas nun öle

Solge seiner Rrankkeit, oöer öle Solge seiner

wieöerkergeflellien Gesunökeit?
Preisfrage I Traugott «Unverstanö

Gedankensplitter
Mancke Menscken stnö so unglaublicb öumm.

öaß man ste sür so klug bält. stcb öumm zu stellen.

Ekueri: Tenkeö r nie an
L I n ö e k o f unö an
(Z et «back selig, wenn
r für Euer Stürckei ä

so 2tp»keeggerdrls keu-
sckiö?

Aägei: Wett ä. öasz I

müeßt. Ick gsek kie wie
ker nüö ue. Ick ckekre
ne ja öe Augge.

'EkusrI: Wenn 's nu a
sädem feklt, cka mr I 's
kZäisll scko umetreke.

vorläusig nu kalbe, öasz 'r uegseknö.
Aägei: Was wänö Ikr ä von Brise reöe. Ikr

ckausiö jo nie nüi.
Ekueri: I säg I Ieh â so oel. öaß I elr« von

Euerer Jouft öe letst Srltlg kä müsse für örü
vernissai Aettigli l>0 Santln« gä.

Rägel: Ikr kettlö ja ckönnen «Is näk, öänn
kett's nu en !Zroänzger kost.

Ekueri: Derig rzolbaffesprück weröeö I scko no
ustrled«: I drucke nu säbne 5Zwee. wo am
Sunöig uf em Linöebof obe ö' Wäk« verbau«
bänö, es Ekärt» z'sckriebe. So guet, öab s' all
Tag 5Znüni ä paar Kusmelster sresstö. so guet
weröiö s' au zur Abweckstig ä paar Rettig-
knänen adedringe, überrolnölige verstokt st.

Rägel: Diesäbne srejseö eus so wenig, so wenig.
öaß s' ö' lîZusmelster sresstö. mr gseki's on Poste-
iäteren a. öaß telllg na > ö' Sckuei göknö.

Ekueri: Unö Ick sägen Eu nomol, tenkeö a öas
Sprückwort: 's Gscklr gokt zum Brunne,

Rägei: lUsiaik. unirüilckel

England contra England
Das brMscne Eroßkapltal lieferte Sowiel-

rusziancl fur 12s Millionen Sranken Waffen
uncl TNunition.

Lenin sprack: Im Sowietstaot
Muh stck alles wenöen,
«Unö Ick als Berwaltungsrat
5Ziek' öle DIviöenöen."

kZanöei Engianö-Rußlanö Ist

Wieöer statt im Gange:
Rapital unö Bolsckewik
5Z!ekn om gleichen Strange.

Rußlanö liefert unbegrenzt
Roben Stoss zum Scbassen,

Englanö aber gibt öafür
Munition unö Massen.

Anöerseits stekt Englanö man
Grieckensreunölick wirken,
Lenin unterstützt mit Gut
llnö mit Blut öie Türken.

Zwischen Engianö-Rußlanö scbwebt

Ariegserklärung bange:
Rapital unö Boiscbewik
5Ziekn am gleicben Strange." IcliSl»

Mr die internationalen Zestspiele

in ÜZüricb batten aucb Lenin und

Troh kg ikre Mitwirkung angeboten.
Sie wollten in einer poiitiscben Tragödie
als Solisten austreten und beriefen sick

aus Ikre jakreionge. beispiellose und er-
solgrelcbe Tätigkeit in ibrer Keimat. Die
Sestleitung mußte jedock auf ikre
Mitwirkung verzickten. da sie Politik oon
Ikren Veranstaltungen grundsätzlick ous-
gesckiossen wissen wi». Sncà

Vahrheiten
Geciickte unö Recknungen stnö einseitige Sreu-

öenspenöer, ste ersreuen nämlick nur öen. öer ste

gesckrieben.

Sicker sagt man in öer Regel Der keillge

Ckestanö". weil man sooiele Märtyrer öarin sinöet.
» »

Man soll sick seken. aber nickt öurcksckauen

lassen.

Der Aeiö bescbästigt sicb ebenso aufmerksam

mit öen Vorzügen wie mit öen Seklern öer lieben

Mltmenscken.

5Ze!t ist Geiö. wer aber viel 5Zeit kat. braucbt

auck viel Geiö. '
fius Sern

Der Caecillenverein
lU-bl stck jetzt sckon fleißig ein
Sür öle Aelse nack Paris.
Die Im Srükling vor sick gekt.
Wie s Im Programm fest sckon stekt.

Ack, wlrö öas eine Töne-Scklemmnls,
Denn man bringt lVlis5â sole niai s

Den Parisern: ciie wer'n scbau n.
Wenn ste öieses Werk veröau'nl
Meister Brun wirö ölrlgleren.
Diesen Aamen buchstabieren
Wirö man leickMck In Paris.
Etwas schwieriger wirö öies:
Auszusprechen ack. öu meini
's Wort: Eaeciiienvereln"!
Bielleickt wanöert mit Kerr Gauckat.
Der erklär!: Ikr müenci öle Gosck ka
So beim Sprecben öieses Worts,
Ansonst gibt es ein GeKnorz I-
Willig weröen öie Pariser
«Unlerzlebn stck sämlllck öieser
Zürcher Professorenlekr' :

Wenn man's kann. Ist's nicht mekr schwer I

Sriefkasten der Redaktion
lî. M. in h. Eine Pianistin,

bessere Tochter (Rla-
vierkünfllerln)" sucht öurch
öle 5Ze»ung Serlenaufentkalt
für sechs bis sieben Wocken
unö zwar wlrö Nur auf vor-
nekmes Etablissement reflektiert.

BevorzugtBernerOber-
lanö oöer Engaöin " Bumm!
Da weröen sich öle vornek-
men Etablissements gewiß
um öiese Rlaoierknäne reißen,

zumal sie öle volle Pension mit 5Zimmer mit
Riaolerspiel unö Tanzmusik (l) zu vergüten sich
anbietet, kin- unö Rückreise - Bergütung
erwünscht.- Diese bessere Tochter Ist öle Beschel-
öenkel« selbst. Ieht sebit nur noch, öaß
Schriftstellerinnen gegen tägliche Lieferung eines Geöickt-
lelns ln nur vornekmem Etablissement öes Berner
(Zderlanöes oöer Engaölns frei« «Unterkunft unö
Berpstegung beanspruchen. Inklusive einer Rolle
feinsten Riosellpapiers zu Manuskriptzroechen.

M. L. In L. Das Drelmäöerlkaus" wirö jeht
Im Aursaollkeater ln Luzern gar In Itallenlscker
Sprache (mit öem Titel: .L2.L2sz.6ells.tre
xaîîe") ausgesükrt. Wenn bei öer Gelegenbeit nur
nickt Giolitll unö öer ltaiienbegeisterte kZerr Schultkeß

elne freunönachborlicbe Begegnung boben.
Auch öle Blüle" öer sckweizeriscken Gelernten
unö Sorscber ous öiesem Gebiete, wle ein ost-
schweizerisches Blatt öle Teilnekmer öes in Luzern
tagenden kifloriker - Rongresses gar so galant
nannte, wlrö sich öas Drelmäöerlkaus" kaum
enigeken lassen.

îNuhli. Ia, leiöer bequemen stck unsere Diener
am Wort« Goltes mitunter eine» ziemlich saloppen
Stils. So ließ stck kürzlich öer Pfarrer von Teger-
feiöen In öer Sckweizer Sreien Presse wie folgt
vernekmen : Dem AKIuar öes Romitees (öer Surd-
talbakn) mußte Ick ous berechtigten Grünöen
nabetreien unö Kerrn Sonö In Bern konnte ich
auck nickt lobkuöeln." Der Sanö kommt
bekanntlich schon In öer Bibel schlecht weg, zumal
als ungeelgneies Material, um ein Kaus öaraus
zu bauen. Da konn man es öem streitbaren
Mann Goites zu Tegerfelöen nickt verargen, wenn
er seine Lobbuöeieien für anöere Gelegenkeiten
oufkedt. Sreunöllcken Grußl

G. R. In Z. In seinem neuesten öramaliscken
Opus, öer »Baiiaöe vom lUntergeken". öie aus
einer aktuellen Szenenfolge destebt. läßt Rari
Sckönkerr eine erste Mutier" ausrufen:

Göll.
Laß öle Straßenstein

Brot wercin.
Laß öie Mauern
Milck sckwihen.
Oöer blih öreln

In öle Sau-W-It.
Ick mein nur.
Ick mein nur.

Der Redelspaiter" meint auch nur. man sollte
soicke Piattkeiten »«der nickt örucken lassen oöer
öann wenigstens nlcki mit solcher Plahversckwenö-
ungl

Sangesbruöer In S. Am II. Bosellanösckast-
»cken Rontonalen Gesangsefl in Pralteln, war
öer Beginn öer Wetlgesänge aus vormittags
6 «Ukr" angesagt. Das öürfte zur sichern Solge
Kaden, öah man ln lZukunft nickt mekr mlt Abt
singen wirö: Srükmorgens. wenn öle Kanne
kräbn". sonöern vormittags 6 «Ukr, wenn öie
kZäkne kräkn".

S. T. v. In Z. Auf öiesem längst nickt mekr
ungewSknIickeri Wege suckt «Ine keirotslustige
Oesterreickerin elnen Aönlgsmenscken" zum Eke-
gespönsieln. Sie selber Ifl wokl ein Rönlgsmensch.
öenn ste stellt stck seider vor als s-idstdewußt.
öock desckeiöen. lautlos reglerenöe, raffiniert«
Kausfrau". Das raffinier! öürfte eker zum .Rö-
nigsmänösch" als zur Kausfrau passen.

T. I. In S. An einem Käusleln mit öer

IakreszakI IS44 ist In Maysnfelö solgenöes Sprüchlein,

öas reckt zeitgemäß anmutet, zu lesen:

Die Leute sagen Immer.
Die Zeiten weröen scklimmer.
Ick aber sage: nein!
Nie Zeilen bleiben Immer.
Die Menscben weröen scklimmer I

L. fl. In «S. Wih unö Geist stnö Immer zelt-
gemäß" Kot Einer gesagt. Leiöer Ifl von Belöem
in Ikrer Einsenöung wenig zu spüren.

Druck unö Bering :

ftktiengeseUschast Jean Zrep, Zürich, DIanaflr. S,7
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